
Entwicklung  
   eines  

                 Frühchens 
Schule ð ein Problem 

Erfahrungsbericht  
aus der Sicht  

betroffener Eltern  
Mai 2012  



üSohn 

ü12 JAHRE alt  

üGröße: 132 cm 

üGewicht: 23 kg  



Defizite/Schwächen  
 
Åmotorische Schwächen  

fein und grob  
ÅEntwicklungsverzögerung   

Knochenalter  
Reife  

Å Immunsystem 
geschwächt  
 

Konsequenz/Folgen 
 
ÅKörperlich unterlegen  
 

ÅLeicht irritierbar , 
fahrig, leicht  ablenkbar  
 

ÅMangelnde Belastbarkeit   
 

ÅGeringes 
Selbstvertrauen   

 

ÅLangsames Arbeitstempo  
 

ÅOft und langwierige 
Erkrankungen  

 

ÅVerspätete Pubertät  
 

Erste Lebenserfahrungen NEGATIV:  

KEINE RUHE, SCHMERZEN  



Geburt: 24. SSW ,  

Gewicht: 590 g ,  

100 Tage 
Intensivstation  



erster Gehschritt mit 26 Monaten  

 

Krankheit ð ein uns stets begleitendes Thema  



Das Leben vergleicht Lukas nicht  

mit Seinesgleichen,  

sondern mit Altersgenossen  
 





Wesentliche Themen 
HEUTE i.d. Mittelschule  
Ålangsames Arbeitstempo  ð kann viel 

mehr  
ÅSelbstorganisation (Planung/Zeiteinteilung)   
ÅMotivation/Tadel   
Ånegativer Druck -  lässt sich einschüchtern ð 

glaubt, er  kann es nicht schaffen  

ÅAkzeptanz      
ÅGröße/Knochenalter/Pubertät  
ÅTurnunterricht -  Motorik  

 
             STOP ð NOTBREMSE - FIEBER  



Lukas braucht immer 

noch Zeit , um   

Åweiter aufzuholen , zu reifen  
Åseine Belastbarkeit  und 

Arbeitstempo zu steigern  
Åsein Selbstbewußtsein  zu stärken  
Åan sich  zu glauben 
Åumzusetzen was er kann  
ÅMut  zu entwickeln, zu sich zu 

stehen  

 



Wünsche 

ÅBewusstsein schaffen  

ÅVerständnis  und Unterstützung  

ÅLösungen suchen 

ÅMedizin  vs. Gesellschaft  

ÅHerausforderung stellen  

Åmehr Zeit bei Lösung von Aufgaben 

ÅFaire Chance  für  Frühchen im Leben  



Bitte  geben sie Frühchen 
eine Chance zu zeigen, was 

sie wirklich können!   
 

Sie brauchen IHRE Hilfe!!!  


